
sten Standpunkt am Himmel erreicht hat . Täglich geht sic
nunmehr später aus , und früher unter , bis sich endlich Tag
und Nacht zum zwcitcnmale gleich werden , und der gerbst
,' iutrnr.

Hieraus siebt man , daß die Tags - und Naffztgleiche
lä'hrlich zweimal erfolgt , wobei nur dieser Unterschied vor-

> waltet , daß sie bald ein Zeichen des längerwcrkcndcn Ta-
^ ges und der sich verlängernden Nacht ist , se nachdem die

Sonne zu steigen oder zu sinken im Begriffe - ist . Im er¬
sten Fall nennt maii diese Erscheinung die Tags - uird
l -lachtgleiche - es Frühlings , im andern Fall aber des
herbstes . Wenn die Sonne des Mittags am Himmel am
höchsten steht , und sich gleichsam mehrere Tage hinter ein¬
ander in der nämlichen Höhe erhält : so heißt man dies den
Sonucnstütstaiid ?>gz Sommere , so wie im emgegenge-
sezten Fall , wann sie ihren niedrigsten Stand erreicht har,
und ihre Staaten am schiefsten aus uns herabfallen , der
SonncnsiMstan - des winters vorhanden ist . Der wahre
astronomische Zeitpunkt dieser Begebenheiten ist ben den
Monacen März , Juni , September nnd Dezember an-
gezcigt»

s!

Die Sontte mit den 7 Planeten.
6" Saturn K Crds

T Sonne

xS

24 Jupiter
K Mars

Der neucntdekte Planet heißt Urania.

F Venus
K Merkur

Die zwölf Zeichen deS THIerkreise^
V Widder jt'E ^ Wage
N Stier w . Skorpion
H Zwilling M st-> Schür;

Krebs E Stciubock
7^ Lowe Wo Wassermann
U Jungfrau ZL X Fifths

Mondesv i ertel.
^ Neumond
tz) Erstes Viertel

G Vollmond
^ Leztcs Viertel

Sonn - und MuideSsinstcraisse,
In die 'em Jahr ergeben sich vier Sonnen - und Zwei

MondköversiiisterunIen , von denen aber nur jene bei uns
i 1 sehen scyn werden , die sich am Monde ergeben.
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